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. ' i i ^ ^ V , Ä . ^ ^ ^ l.P » l e g i u o .̂ . , . « ^ ) . ^
Wir Nanz der^rffe ^ es sey Uns

b'on'den Eigenthümern der Pr iv i leg ien Tbestor^ed' Vs l j 'nN^Wi"Spmnfav 's ik I o ' ann
Baptist und Karl Freyherr'^v.>^uN)on vö^rg^st^t wd r̂d^n , ' W M b e n mtt Anfwand vie-
ler Muhe und Kosten zur V^oMkonnunung'des BcUltälvoll.'lf Gespini.ste eine Voispinn-
Maschine mit Anwendung de - WlndstrommeH erfunden.

S ie seyen nun berel l , dic,e bey den darübcr vorgenonnneney Unlersuckungcn als
neu, zweckmässig , und v?rU)eln)alt anerkannte Erfindung in deu Staaten Unsrer Mo»
«archie zum Nn!;en des Publikums auszuführen , Unsren al-
lerhöchsten Schulz, und eln ansichllesseudes Privi legium'ans mehrere n ckeinaüder fo l '
gende Fahre in dem ganzen Umfange Unserer V^onarch^cbeivilligen woll^u.-

Da Wi r Nns nvn iede'özeil oerelt finden lassen, nützliche Erfindungen , und Unter-
nehmungen zu nnterftützeu, so haben Wi r Uns auck bewohn gefunden, de-n allerun«
:ert)änlgsten Gesuche Des Johann Bapllsi und Karl ä'rey>errn o. Putbon zn wNlfab-
ren , und lduen, jhren Erben und Cesswnarten ein ausschl'e^ndes Prio le.zium auf
zehen nacheinander folgende Fabte in dem Umfange Unserer Mc^,arcii<e gcgcn dem zu
verleihen, und für Unsere Königreiche ', ölimen , GaNjien Klbd'.Loiw.mcli«n,.. IUyr i j l»
und Dalmazien,^vaö Erz^e,rzogttz^n Ichecreich ob , ftnd! uupr der...E.nn.^.,,pie Her^o^
lhümer Steyermack, sal^hurg u ld.O^le.sie.n, dle.Markgralschaf. t 'Mükrcl ! , und dle
gefürstete Ocafschaft 3yrol die gege'„nvarUge'Urkunde 'aus^us^Nen, daß si?' ' "^ '

, . ein Modell oder eine genaue Zeichnung und Vcsi'i^.bcmg dieser Vorspit'.nma-
schine versiegelt ei.lle^cn, welche bel eine,,,, ü»>er dle ^ , u> - ^cjVr^isi.'.dung oder über
die ittackabmung derselben «ntstehenven Zweifel oder e<>.e.- --, '^en zul-Eltt5.bcifung
zu dienen haben, und entweder in .einem solcken HaUe, oder l..„. 'H^clau^ .der Düuess
zeit dieses Privilegiums zu eröffnen. !eyn. werden. . , . , / > ,

2. Daß sie.selbst nach Ausgang dieser zehnjahrlq'en F r M ihre Er-n.dulig durch clne
genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich bekannt tnack'el'. , ' '

Z. Daß wtun Jemand andere^ z«. h N ^ .
sentlicbei, nicht verschieden schon früher gemacht mid-benützt zn ba''en , dieses Privile»
gium für erloschen, oder vielmeh. für lilcht ertbeilt angeseden w«'rden soNc

^. Daß wenn sie dieses Privilegium binnen I a b t ünb 3aq von Heut? an"nickt in
Ausführung bringen , oder während der übrigen Zrist.ein gan^cs I a h r unoe.iützt lassen
würden, dasselbe gleichfalls fur erloschen zu achten sey.'

Wenn aber diese ihnen blemit aufgetragenen Bedt,'.gul,gen'getreulich in E'fü' lmig
gebracht werden , so sollen sie srch nicht nur dieses ihnen allergnadigsi verliehenen Pri>
vilegiums zu erfreuen haben, sondern W i r verordnen zugleich , daß während zehen
Iabr<'n von Heute a>'., in dem gangen Umfange Ur.serer Monarchie, und insbesondere
ln Unsern Königreichen Vökmen, Galizien und Lodomerien, I l l i r ien und Dalmazien,
in de,n Erzhcr;ogthnme Oesterreich ob, und « „ ^ r der Enns , in den Herzogtümern
StN)?rmark , Salzburg und Schlesien, in der Markarafsckaft Mahren , und in der
gefucheten Grafschaft Tyroi sich ausser ihnen Jedermann cntbalten solle, die von ibnen
erfundene Vorspinnmaschine mitAnwendungbes Wlndstrommcs nachzuahmen, undzwac
bey Verlust des betrettenen Materials , und alles dazu gsbrouchlen ^ Werkzeuges , wel«
«hes alles zum Nlchen des Johann Bapt. und Karl Freyhcrrn vo^ Puthon verfallen
seyn solle. " - ^

Wie denn auch den Uebertretter dieses Privilegiums noch insbesondere Unsere
allerhöchste Ungnade und eine Geldstrafe von Hundert Dukaten in jedem Uebertrettungs-
falle treffeu solle, wovon die Hälfte Unserm Aerar i : ,m, die andere aber dem Iobann
Bap t . und Kacl Freyherrn von Pnthon zufallen, und n«nm^s,chtsich durch das in dcm
Lande, wo d<e Uebertl-eltung geschieht ,'besilldliche I is lälÄMttwgett ieben werden solle.

Das melnen W;r ernstlich zc. - - 2.
Zur Urkund dessen ?c. :c. ..
Wlen den 2^. Apr i l l ö l s .



^ P r i v i l e g i u m . (,)
W'is Fra^z der Erste;e. ?c. bekennen öffenlUch mit diesem Briefe, es sey lins ron

dcm mahrischet, scblesischech Landrechtt
voraetlelltt wvldeli , er habe nüt Aufwand vieler T ü̂ e und Kosten eine besondere
Vlrfabrnngsart, die' GcaphNZeschirce nnd Ocfen zn iizeugen e funden.

Er̂ sey l,un bereit, dm'e bey dc'̂  darüber oo?..eno nmenen Untersuchungen als neu,
zweckmäßig und vort^ellhaft aiKr^annte Erf:'ll.dung in den ^diäten Unftrer Monarchie
iu n Nutzen des Publikums auszuführen, we> n Wir ihm hie» zu Unseren a. h. Schutz
und ein ausschließendes Prioil'giu'u aaf:n.cbrere auseinander folgende Jährte tn d<ni
gal.zen Umfange Unserer Monarchie bewilligen wuUen.

Ha Wir Uns nun jederzeit ler.it ßnd^' lassen', nühllche Elstndungen und Unter-
nehmungen zu unterstützen, w haben W:r U.s auch ^nvo^^i'gefmidcn, dtm'ü< u. G i -
suche des Zranz Antun Smcttana zn w i l l f H ^ u , und'^m < seinen Erben u«d Zesston-3
ren ein ausschließendes Privilegium ans s.^s^n^ell^nder ^olqende Foh^e-iü dem gan-
zen. Umfange Unsz.rer Monarchle gegen o-m ui be'.villfye'n ,'nnd für U.̂ erc 5önigseiche
Bobn,e,v, Galiziili und Lodo.norien, >lly,ien und Dalinazien, fü^ das Elzberzoathum

.ßesier̂ etck) ob und unter der Enns, f^r dle HerHoutNumer Gttycrmark, ^a l l hu rau lH
^chlcsten,, dic MaLkgrasschaft Mahren, und
ivärtige Uttunde anzufertigen, daß er: " ^ ^ ^ ^ " ^ '

^ , . l . Eine genaue Be^chrMung fewer neuen Verfabrungsürt, die Grapbita^sckir«
»und Oefer. zle vxrsertigeli oersicgel.!citil<ge, welche bei einem über dle Neuheit dieser
Erfindung , oder über d,e Nackabmnng derselben entstedenden ^ueifel oder Etreuiake,«
.ßur Entscheidung z« dienen baden, und entlveder in eiuem solchen Falle odir nack Ver,
lauf her.Daueczelt dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird

2. Daß er selbst nc.6, Ausgang dkser sechsjährigen Frist seine Elsillluna durck
ewe a/naue ^nd.vcMliche I'eschceib.'Ng öffentlich kund mache;/ "^Nl'rulig vurly

3., Daß,.weW Zcjnand andcr^ zu beweittu vermöchtt, sich .dieser Vnfabrunas.
art znc Eczeugun) der Grapbnge'cknrre u.d Oefeu schon früber bedient zu htrbe.. w ,
sts ^r<vll^l^m,ch;r.erIoG<^ uud v i ^ i ^h r sur nicht^ertMt angesehen„^veWn soll

. / - Dost. wenn.er ))lesc^PliwUäwn^lln,e'' Mhr 'un^T-a^^ l n Heuke an nicht in
Anyndung.b-sNigtn, oder wal're^b der uurigen Frist ein gänzeZ Jahr ünbenükt lassen
wurde , dasselbe.glel^fa'^ lur <?:loschen zu acks?ll sey "

.. We^^<ck5I.dickem biclm,! .slMtra.qeue^P^lNOungen ceir^ljch ^ij, Krfülluna
gebracht werden, so 'oll er n>b mcku m:r dieses,iliüK a. g. verlieben'Privlieaiums

.zii erfreANl b^be« ̂  sondern Wirsv^o^wen, zugletch^ dW während,6 Hab« -von' Heute
ü:'. u, d.cm'qnnz^. U-n^nge Unsrer Monarchie uv^il.sdeH.l'hele n, Unsern Könia«
rricsse,, Vähmcn , Gallien und Lodv!),er,len-> M M ^ n Md DalmsH'el,, iy dem Erzher-
zogtums O.'ste.rel<b ob und unnr del' ^ t tns, »,, beN Herzoglbümcrn Sleyermart.
^'alzbulq und,Schlesien, ,n derMarkgraf<chystM^ren, und ,y d-cr gefürstet«u^ras-
schaft Tyrol, slck außer ihm Iedermami cirt^ll?!' solle, die vov ihm erfundene Ver-
fal'runqi^art im Wesentlichen nacbzuabmcn, d,y Veclusi de' defr.'tenen Materials und
aües dazu gebrauchten Werkzeuges ^ mMes alles Mm.Netzen des Franz Aujon Gmetta-
«Ü verfallen seyl, soj!» . '
! Wie denn auch dem Uebertreter dieses Privilcvums auck noch insbesondere Nnfe.

' ^ N7 l>. ungrade und ews Geldstrafe von- ,oc»Ducalen in jedem- labertrttmwsfalle
treten soUe, wovon die Hälfte NnftrevM'erälium) die ä »>ere aber dem Franz Anton
«^mcttana zxfälNn , „nd »iimüchslcbllicbdurch'das tn« dem kand^,''lvH/die Uebertretuna
geschifln. befndli<be Fisf.'lämt eingetrieben werben <0N. '^»r.ung,

Dieß memen W'r ernstlich ? c . l c , ^ ^ / . - „ , ^ ^
^nr Urfunde dessen ?c. ?c. ' ; 5 > ,,. <'
Wien äm 6. Oc'tobsi? M A "' - 5 ,^ h, i«,'«

0 „ Oiunisi^fr wnd jur d.s Mli)tä,lahr,.s.c) n, dtn ,jär las Mil^är/ahr, j^5> ein-
'!'ißAobHNsin, Betrag!'. entrlck>lfs., ' ' ' ' ' '

' ^^jM,^MhetlaMttN.,hohen Hottanzley. Delrtts ycm 8. hieß z. Z. Z2665 haßen



S ? . Müjtst i t lmt a.h. KabinttssHre>ben vom 3. n. M . an^orblien gerubes, b«3 <«r Be-
deckung des Staatsaufwandls ^ür da) Militärjahr '820 die Grundsteuer:>' den neu erwor«
henen Provinzen für das gedachte Jahr »n eben denselben Betrögen einzuhcben sey, in wel-
chen sie den bestehenden a. h. Entschließungen gemäß für das zu Ende g/heuoc Mllllarjah?
! 8 l y entrichtet wurde. «, ^ . «

Welch' a. h. Entschließung mit dem Beysatze zur allgemeine»: Kenntniß gebracht w i rd ,
daß in deren Gemäßheit die hierländigen Be^irksobrigkeiten, und jene des Vi2ach?r Kreises
unter einem durch die Kreisänner dl< Weisung erhalten / dle Grundsteuer flir das eiureien.
te Militärjähr »82c» nach der für das Fahr »819 vorgeschriebenen Ochuldlqkeit, in den ge»
wohnlichen Raten, und gegen Abquittirung auf den bisherlgen Zahlungsbögen der Kontri«
buenten einjuheben. ^ ^ ^

«aibach den 22. Ottober 1819.
Joseph Graf Sweerts- Spork,

Gouverneur«
F r a n z S k a m p e e l ,

l . k. Gubernialrath.
5k»neur<» Verlautbarung für die Gtelle der drltte« Mäbchenlehreemn an der Mädchenhauptschu«

le zu Rvvigno. s»)
lFlir die Stelle der dritten Lehrerinn an der Mädchenhauptschule zu Rovign«, womit

ein jährlicher Gehalt von 200 st. verbunden ist, wird ein neuerlicher Konkurs bis Enbe No-
vember d. I . au«^schrieben.

Dieieniqln, welche für diese Stelle kompetiren wollen, haben bis zu dem bestimmten
Ternnne »hre eigenhändig geschsiebcnlnGeftckt an das Guberrium zu Triest abzugeben/ und sich
darin über ihr Ä l ter , Vaterland, Leitfähigkeit, Mora l i tä t , und nebst der vollkommenen
Kenntniß der italienischen Sprache, auch über die Fähigkeit in deutscher Gprache Unterricht
geben zu können, und über ihre Fertigkeit in weiblich:« Handarbeiten durch legale Zeugnisse
«uszuweisen.

Welches auf Ansuchen des k. k. Gubermums in Triest bekannt gemacht w i ld .
, Vom k. k. illyrischtn Gubernium. Lsibach «m 27. Oceober ^3,9.

A n t » n s u n s t l ,
f. k Gubernia!» Sekletär.

K u n d m a c h u n g . (2)
An dem hierortigen kyzeum ist ein Unterricklsgeldesstipendium pr. jährl. 80 fi. M . M .

für einen gut studierenden armen Schüler des pktlosophlschen Studiums, erledigt.
Diejenigen Schüler der Philosophie, welche dieses Stipendium^zu erhalten wünschen,

müssen ihr mit den Zeugnissen über »hre Dürftigkeit, Sittl ichtett, über den, in den zwey
letzten Semestern gemachten wissenschaftlichen Fortgang , und daß sie die natürlichen Blat»
tern oder Schutzpocke î überstanden haben, belegtes Gesuch bis »5. Dezember t . I . bey die-
lßm Gubernium einreichen.

'.'«? Vom k, r. Landesgubernlum. Laibach am 22. October 18»y.
A n t o n K l l n s t l ,

. k. k. Gubernial- Sekretisri

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
(D ie erledigte Kreiswundarztenstclle zu Villach betreffend.)

Durch den am l5 . d. M . erfolgten Tob des Lorenz Lau ist die KreisOunbarztenstelle
zu Villach mit dem damit verbundenen Ofhalte jährt. 300 fi. E. M . in Erledigung eekoms
men. Zur Wiederbesetzung derselben wirb der Konkurs bis ». December d. I . eröffnet,
und es haben >aher diejenigen, welche diese erledigte stelle zu erbalten wünschen, ihr i ge»
hörig dokumentirten Gesucke tishin diesem Gudernium zu überreichen, w selben ihre bishe-
rige Dienstleistung und Alter anzugeben, auch sick über ihre Moralität auszureisen.

Vom k. l . illpr. Gubernium. Laib«ch am »2. Oktober l8»y<
I o s e p » v. L i ^ u l « ,

t . k. Gubttnial 5 Gekretan



5,.,^ « ^ - n'..8,r<. Hilfsmitteln l?ß"sich v,el leisten, w ^ n die webltUtiae»' MsickttN

und im Baaren ' « — —-.

Z«sammen « 2H" fl. 40 ke

^ ^ H ^ S w K ^ r c h ben zn «wartenden B ^ i t t der n°O ü«rzg« 5 Gemeinde»

terlicke Brennholz, und qestattln ihm auch eme freywMlge Mosttolleklur.
Ben d eftn wohlt ä?i en Benehmen, das den Unterricht der Jugend . "blichtet, M

Nckert. hab n der «nermübete Nezirkskommissär von Pöliand, AntonLesko«tz, >,«d derwur.
diae Deckant von Gottscke«, Iokann Tschinkl die Gememdcn gelettet.^

^ ^andlunaen dieser Art ßleich «htenvoll für die Oememden, als fur .hre Vorstcher, d«e
^ « in ^ aesettte Vertrauen vollkommen rechtfertign, belehnen sich wohl durch das eigene
Bewußtseyn, «rdienen a «e doch als aufmunterndes Bey,p,el <ur allgemeinen Kennnnß zu
^ " N ° m k. k. illyrifche« Gubermum. Laibach am 25. Octoberlö»?.

?tN t 0 N 5v U N ft l ^

k. k. Oubernial stkretär.
Eirkulare des k. k. »lllrischen Guberniums. <3)

Die Bestimmungen des §. 69 des zweyten Theils des Strafgesetzbuches werden aufdas
unbefugte Halttn von St t in - Druck- lmd Kupfer - Druckpressen ausgedehnt-

Nn Nolze allerdöckster Entschließung vom 7. Spetember d. I . »st es fur die Zukunft
untersag^ Steindruckpresse« «der Kupferdruckprtffen ,u halten, ohne hiezu be,°nders befugt
^" ^^Der Nebertreter unterliegt derselben S t ra fe , die im §. 69 des zweyten Theils be«
Strafgesetzbuches gegen das unbefuqte Halten einer Buchdruckerey, »der ê,ner Handpresse

" " Die?e f l l i l V e E n t s i ^ K g wird in Befolgung des hohen Hofkanzley. Rescripts
tzv'N ,2 v M . N t ° . 29F9<>i2l)0F hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

' Laiback am 15. Oktober »8'y. ^ . ^
Joseph Graf SweerlsF Spork,
^ ^ ^ " Gouverneur. ^ ^ «: < ,

L e o p o l d F r e y h e r r v> E r t e l ,
k. k. Gudermalrath»

Stadt und Landrechtliche Verlautbarungen.
?N»rlal,llna der Andreas Tanzmann'scken Verlaßansprccher am 29. November. (2)

m«< d,m e k K ' M . und Landrechte in Krain wird beks„nt abmacht: Es s?ye vo«
^:-s. ^ r i ^ / > . ^ ^ lünaen der k k. Kammerprokuratur in Verttetunst der Armen der
V rr A G °ra und N M Erforschung dcs al!f<w:gen S6uldenst«.des nach
3/.n . n ^ K e ^ m ^ r l . ^ . l« Kramburg verstorbenen Andreas Tanzmann , ^«aplan zu
^ ^ «^.n 7 ^ 5.asaku^ auf den 29. Nov. d. I . Morgens um 9 Uhr vor d,esem k v Otadt-
w/d ^ d r N a ^ w ^ bey welcher alle jene, «elcke aus was immer für emen.
N e c k l A r ^ d<eses Verstorbenen en 5n Anspruch zu haben v"«en,en, ' ^
^ f ä l l i a ^ u»d selbe zeltend darzutk«« h.be, werbe,-
« i " I h n e n die F ° l ^ 8 »'4 b. G- B. i«r L«« f.°tn «ürde».

Laibsch d« »2. Octtzber «s«3.



Aemtliche Verlautbarungen. W W W
Anfaug des sonn- u«d fe3->'sHq? ch?.i Schu enunttri-l-bts zu Laib^H, s, ) ',

' Van der k. k. Ssi ' i l -noi 'erauMr »u L) oach -v,>d h«tm»r blfanns qem'chl.
Der sonn« und feyertägliche Untextichr j ^ L,>n ^ Schr-ch^n u>^ Nthnen, ;>l dc'7-n

Besuche all? der Ochzle ?,tw?chs'ne ^ugknd M „ ,'2. ĥ s i - . A t rsj dfe , un'> i!!?'c'so.i«
dere all? Lehrjüni-n^iettr Hauptstadt und^c.r Äorstä?tt. nach d.'n all^yöchi>n A . l N ^ u n -
gen verpflichtet si^.d, wird am kommenden ^Oonntag den 7. Novemb^ ' im Ly teMUud?
wleder den Anfing nec»men< . - ^ - ^ .," . <

' ^e.ie Schäler, w^che zugleick alich ben U^ei ' r iM im Z e i l e n werben erhalnn wos^
l«v, konien ,t)ii l?de>» ^onn 'und F?ye?tag Vormitta.s von »^ bis >^ M r im K ^ i ' ' -^
mer der 3nchn«s,gsf^sse e .npf^en. D i r Nnterrich: im Lesrn/Schilden und 3 i e ^ , n
ab«r wird a-' alle:l,-S<üln. und Fey?rtagew^,t"9WKnHhine der hoft-n W e . k n ^ ^ . ^ -

N'chmitt.gs v°., 1 bis Z M r abgehalten werde.,, w o r a u f ? r e ^ ^ ? e ? ^ ^
Rel.q.ons. UnttrrtAe gehörig,beysuw.oknen, u.,d nach t,sst„ Endigu.g zu? L ^ e y , d
zum <5e<jen ,n d.e Donu'rche zu erscheinen habe» werde,'. u , 2 , ^..lunry ,,,,0

Alle jene E l le rn , Vormünder und Lehrherrn, wcl.-he d<srs?n Lehrlinqe haben, Vsrötn
bemnich aufgefordert, die,elben zu dem, nack den väs?l'!:chi» Absichle» S r . Ma jeA t d e
Atlsbl?5",ng der I,ll,«,id ei»;iq blzwkckenden SonnlaMchul« Untt^-iHte auf d ^ fie'ßl.M
zu sck'cken. v o M H ^ aber jene der'elben, w.e!che diese Ochule „n verßanss-nen Ochul^lk«:
noch mtt)t besucht h^beu, Sonnt-gs hen 7. N2l'eml'?r Vo^nussag ,wische 9 und »2 Uhr
in oec Kanzlfy ber k̂  k Musi-rh^uptschule zurMnschlelbunq qihörig' anzumelden

Latbach oen 29 Or!ol>er ^3»y., - ^ »

Von der f. k. S^ul-noberaussicht «u Lalbach wlrd hienut, bekannt gemacht-
Die M^ch?.Nchule bey den A5W. E>3. F z . NrzuNnesil.ne» «utner längt 'kommenden

Freitag den F., November an. Am vorhirg?henten Donnfrstüg >vl?d um 9 Uhr- llüh n,
der Msulintrinnen Hklostlrkirche,ur Änsichung. des göttlichen'Eegens täl'düs GiHtihln der
Oibule der Gottesdienst ab)eh6lce>l werden.

Zum Besuche der Schule sind alle Mädchen von 6 bis ,2 Jahr« vespssicktes, w " u
sie nicht durch atprowle i!ehr<r zu Hause nnierr chletwerdf,,,, welches aderdesReli»i<«^ ^ > .
terrichts weqen getzör g angezelgt werden muf^ ..^

I m Laufe des Schuljahrs d-lf kein Machen in die Schule aufgenommen werden "
Die Schulordnung wir) wie im vorigen H.ihre beobachtet nmden^
Alle jenen E l t i r n , Anverwandte», und Hormünder, welche derley zum GbulaekM

geeignete Machen h^ben, werden daher ausg'sordett, sie bis zum ^ . t t ! ^ n Donners^a? bev
dem H?rrn Kateckiten dlezer Schule im U, mljner- Hur>,c-Ha'U!e anzumeNen, und d/> n
mit der Gorqfalr nnd dem 3^'ße zur S'chuZe z'̂  sch cken, welche es in ditstr Ha>j'sta^
nie erforderlich michen, die Eltern mit den gesetzliche» Zwangsmitteln zum Sckulslt'icken
ihrer Kmder zu verhalten. / > >

L,nbach am 29 O c ' ^ ' " ' ^ i 0 ^ . ^ . ^

^? ck " len - ^ t< f ^ n ^. <Z.)
^ " ^ des k. M . November um ».> M r Vorm-ttasts irird in der hiesigen Dom^ r-

«e das seyerlick? Hochamt zur Anruiuiist des heiligen Gastes af'geballen wer^s'., Dt lNock-
Mlttag und^der 4. November si^b »ur Anmelduna und Vos:n5.kunq der Scküler »̂ry ^en bz.
tretenden «Mdl-n - yir,ktio:'e<, und btt) den He">n Proftssoren bestimint., Am ^ N ^
yember um 3 Ulr 'Ror^ns n-h-y-i die aUselligen öfftntlichen Vorlesungen ihren Ansang
^, . , ?^ ' ^ "^e^eii'.en W^üsch^st und,,ur genauen Darnachachtung des studltrendltz
Publ,cu.ms hl?mtt bekannt qemachs wird.

Vermischre Verlautbarungen^ '̂
" D° e l l b r c t hu ,i g s - G 0 « k t. ( l )

Das Bezirttgrrichl der Grassch^'t Aut?5plrg macht betünnb, baß am. H?, Novembe,



20. D>z^mber l , 3« und 24. I ä ' er k I< jederzeit Früh lim 9 M l die dem Matheus Kral«
lltsck gehö^ge zu R b N H N ' M Haub Nr . ' 29 l i e b t e der Herrickült Zvbelsberg ozenstba,

' r e , qer chlllck Hl^f 3Z^ ^ M . M . vhi e Be:unslchclgung der oßentllche" basten gl'ch.tzte
i lZ Kausrtchsihube nebst Vchn^- und W'Nhsckaslvgeb^ten auf '^nla^en des Icftph H.ai.
dnfck Don Brundotf wegen ,chi.lriqen .̂ 00 j i . M . M. nebst Nebengfcuhlen nach i!thre dee 3^6
3. ^ . G. O. im Eveklltlonswcge sellgcbvlkcn werten w»rt.

Die Ltcltat,ons-Bedl„gMe tunncil Kaufiustig? in h?roniger Gerfchtskal'zlly einsehen,
iko» dem Bszirts^riä'te der Graszchsll Äuereperg am 20. Oktober l8»9.

H n m' e l . d u n g . e n . -<>)
Von dem Bezirksgertchte ter Eraf ichM AueMer^ haöen-alle jene die auf nackqenanl;.

l? Verläße ylglülvtete älnjplüche zu machln v?rmM«n wle. auch jene die zu deesen N e r i W n
etwus <chulbe4l, unt zwor - — . , . ' . 2 . . ' » .^.

Ä nach den, zu Ronique verstorbenen Johann Iabboz am 24. November l. ) . früh
um 9 Uhr

t> nach dem zu Dmpalle verstorbenen Gregor Germ «m 24. Noeember l . I . früh
UM : l Uh'» '

c nach tew zu Zesta vtrstolbenen Anton Mcklltsch am 26. I^vember l. I . ftüh

um >o gewisser zu erscheinen, als im Widrigen in V^,ug auf erstere die Verläßt in
der Ordrüüh ab^oa^dttt, g^gen letzlere aber ,m W?><< R'cktsns sürgeganqen werben würde.

Don dem Oez.rk^geltchte der Grafschaft )»^elbpfsg am »^. Oktober Z^>9.

I n der C a r l Gerold'sck en.BlM.andluna, in. Wk»n, siz wie in assen soliden BMand»
langen Deutschlands wird .S^b^cription angenommen

auf cm
P r a ch i - W e r k

u n r e r d? m - T l l e l -

D a r st e l l u n g d e r W e l t k u n d e
n st ch l h r e m F o r t s c h r e i t e n

^3^^?"^ durch '

Ze i t und Raumj
n e u g e 0 r d n e t e r Z u s a m m e n s t e l l u n g

, „ , ^ . , ^ . ^, - . der.,,,,. , , .^.,5..., " ' . , - , ^ ^—«» ,-.^

Universal - Geschichte und Cosmographie
in Tafeln, mit Regi,tern m,o Kar'.eu, ,in großem Atlas - Format.

H e r a u s q^e. g^e b̂ e <
I . v. K r i e b s l , f

kaisell. königl. Rcglerungsrathe und KreishalkptMÄ^n«

V i < Aearbeitunss di'ses Werkes wurde Herchs in ber h i s i 0 r i s c h en Z e i t s l ß r i f t
f u r O e s t e r r e , ck im Jahre >3a6 angekülidiqr, und solcke e r W i n t nunmehr stanz vtt»
lendet als neue Z u s a m m e n s ie l lunss der U n i v e r s a l « Gesch i ch te u n W C o s m p -
g r a p h i e in fy'ichroinstüchln Ucle sichts- ! a f - l n und Kar len , wodurch dieser große, h«d
nach Z e i t und N a u m angewachsene Umsank menschliches Kenntulsse zur sinhe' t der AnB
s'cbt qebracht, u, d ,n der A r t eingeordnet i s t , daß alle Gegenstöße h i s t o r , s c k e n Und-
r o s m o g r a p h l s c h e n Wl jsens, vom slllgemtinsten bis zum Einzelnen / in wese»ltllche»



und unvtrsndefllchen Abreibungen nach ter Zeitost N M , zugleich aber auch nach ihrer
Gleickzeitiakeit und Verschiedenheit, zum Gebrauch für S ^ ^ t ü ^ n ^ r , Ge^ t t e , Prc.le«
svren, Erzicher, Gtsckäftsmänner und überhaupt fur jeden Gebildete, anschaullch d«rzt«

uer ^usammensi'!l!ln3 von beynahe zwey/?m.5,rt großen Atlas - Royalb^en bestehet, so
wird sulcke »u arö^erer Be^emüchkelt fur d,« Abnehmer, ,u z^antiq Hettcn ersch'intli.

D r G ^ o'e.e i ulr ein H-ft auf feinsics groß Royal. Velin - Zeichen-
»amer 6 ss ^o"3.^ Münze , auf fein groß Ror^! .V<l i ! l - Papier 4 fl. ^onv Mü>', ' . ̂ .

Ein in allen Behandlungen unent^ltlich zu übender ausführlicherP^speclus besagt
tzas Nädere über dieses wichtige Unternehmt«, wttchts dtr allgrm:men Theilnahme und
Auimertsamlett s« werth zu feyn verspricht. ^

<k^nluri . Verlautdarung für di^ zu besetzende Bezlrlörichleräsielle v»n Schwarzenegg z«
" ° " Gusana des Triester Kreiles im Köste^lande. (»)

Von Oeite d,r Herrschaft Schwarzeneqg wirb hiemit »ur allgemeinen Kenntniß die
Erledigung und Besetzung oer B^.r t t r lchlersMe Ktbracht^ und zwar nnt einem Gehallt

von 800 ft. und freyen Ouartie?. .. «7 s ^ << /, «« ^ «
Diejenigen, welche diese Sttl le zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch längsten« b's

Ende des t. M . bey dieser Herrscha^' einzureichen, m welchem sie lhr sUtee und Gebur>s-
«rt anzuführen, u1»d selbes ) mit i>re,i GludlenM^müe, ^ ) ma den
nen P r u w a t n <̂ us d r Iustch- und v^it<,ch?n Bt,etzkund? u -rkvmmeuen W<lhlf^tch,ts-
Dekee en, ^) mit Zeugnissen der vo.komme^n K?,mcniß d?r de.nschen un? kraine^Nch?n
Sprache, ä ) mit jenen über das mo.alischea Beuagen e) mit, j e n e u ^ t r ih.r« allMlgen
zihkeriae M<nstleistu«g zu beurkunden.

Herrschaft Schmarzenegg zu Sussna «i^ as. Oktober «3»9.'

^ ^ B ^ r f̂t 0 r b"e n e z ll v a i b a ch.
Dtn »8. October.

Dem Herrn Franz Suppen, 3ie'!t«^ttkf ^ P novitsch, s. F. Mar ia, alt Z2 I . ,
«ufderGt P.V. Ncs.40, an der L^nMschwiadluchr.The «lt
62 ^ b!n St Florian Nrs. 74, an der CnlkrHftun:. Den 20. Herr Jakob Johann v.
«autr' ^riesult, P«fessor knierituH und Qnonicuä ,. ait 22.1.,. <ur d« St» Nikolaus,
ti?s>e Nr^ Z<,4. an der Entkräftung.

' Laibacher Marktpreise vom 30. Ocioder 1819.

" " G e t r ä V d ^ V ^ e i s. !! Vrod^ Fleisch-und Viertare.

îederösirslchischer H I l I Fur dettMouatNoV. Gzwicht. Z

fl"sf^;fi.!kr.Zsi'^ ^^^«^««.. . l^.lL.'Q. kr.
'Wache« . . . !! 2 ! . ^ 2 4 " l 2 30 M.mdstmmel . . « » 4 2 1)2
Kuw^nz . , . - - d^tto > ^ 9 - 1 ^
^orn . . ö z6 , ĉ> , 26 ord. hemmet . . - b — ^ 2
Gerften » , . — — « . - - « « " « detto . > - 12 — 1
Hi ,s . . . » Z6 ? La'b Waitzsnbrod . 1 ^ — 3
<-»̂ l>M^ ^ . » ^ — » ĉ» >— " - , d"No » 2 ß « - tz
HaW . ! ' ' " ! - - - - ! WibSckorschw'^^ ' . ' - 3
^ ! , l detto ' - 22 »— 6

^ ' ! 4 Psmld'Ru'dfinsch ^ — ' - l —



Vermischte Verlautbarung^. ^
F e i l b i e t h u n g s - E d i N . (3)

Vo.iber,?. k. Berggtrichts « Substitution zu Laibach wird hitmit bekannt glmachs ^
d ß über Ersuchen des Bezirksgerichts ier Herrschaft Nadmannstorf vom , I . October ,3^9-
in der Rechtssache des Paul Kurold, wider Primus.Pessiak, 'Gtwerken zu lKropp, roegen
s^uldigkn ,Zo ft. c. 8. c. die Feilb'tthung des, dem Schuldn« gehörigen, zu Oberkropp
befi^lichen, u>̂ d Dienstag in der sechsten Reihewoche genannten Schmolz- und Hammers,
«luyeils, im Wege der Estcution veranlasset lworden seyn, zu welchem Ende die Lizita?
ticnsläge auf r,n Zo. November, Zv, December d. I . und auf den 3'« Iäner f. I . im
Bergwelke Krepp, ijebc'-znt frük Morgens um 9 Uhr bey dem bevollmächtigten gertcktsabe
ßfl>rdlilten Herrn Franz Schuller, mit dem Anhange bestimmet worden, daß, folls gedach-
l<r Hammeretag weder bey dem ersten noch such beym zweyten Lizltationstermin um vm
Sckätzungkwerth deren Z30 fl. oter darüber an Mann gebracht, werden tonnte, folchcr ben
dem dritten auck unter der Schätzung verlauft werden würde, und baß der MeiMethende
d« auf wiederholter montanistischer Enlität haftlnden Gckulden, in lso weit sicb dtr ange»
borhene Preis erstrecken w i r d , übernehmen müße , wenn die Gläubiger» ihr Geld vor der
<Mens.,6s vorgesehenen,Aufkündllng nicht annehmen wollten.

Laibach den 22. Oetober >Ll5>.

, F e i l b i t t k u n g S « Ed i k t . . (Z)
Von der k. k. Berggerichts - Substitution zu kaiback werten im Einverstänl'niße mit

tem löbl. Bezirksgerichte der Staatsherrsckast Mmkendorf, als R e a l . Mitinstanz, und
«on dem hiesig hochlöbl. k. k. Stadt?und Landrechte hinsichtlich des Hofes Kazenderg dele«
g i r t , zur Feilbiethung der in die Franz Dionis und Frau Antonia Urbantschitschischen Kon?
kursmasse gehörigen Bergwerks>Enti<a'ten, geschätzt auf. . . . . . 2 ^ 0 0 fi.
des Grubenzeuges pr. . . . . . . . . ^ . . . . . ., 47 «
tes Zainhammers lind der Nagtlschmiedhütten vr . < . . , . . .̂  2H2l>",
des Dominikal«Hofes Kazenderg an Unterthans-Eintienurgen, an Ge>

. bäuden und Mayerschafts-Nutzungen pr. < . . . . . '4658 , ^0 kl^,
der Realitäten dienstbar der Stadt Gtein und der Kirche S t . Pr imi und ?

Feliciam pr. ^ . . . . . . . . . . . . , . 4 8 9 8 ^ 2? «

> . - . - Zusammen . . . . 33,624 fi. F kr.
und dicses alles unter einem Ausrufe, dle lizitationstägeauf den 2 l . September, 2l). Oc«
tober und ,9. November d. I . früh Morgens um 9 Uhr in .dieser k.k. Amtskanzley zu kai-
bach mit dem Aichange bestimmt, daß, falls gedachte Realitäten, und Enl»itäsen weder bey,
Ücr crst?n noch bel) rer zweyten FeilbiethungstagsahuW um die Schätzung an Mg^n gebracht
werden könnlen, slilcke tey der t r i t ten^aM unter d<L Schätzung werden h i n ^ wer-
den. D^z dießfält^en VerkaussbedingniNe tonnen in tieser Anisskanzley, oder bey dem 5fon,
kul-smassl-Verwalter Herr« Andreas Sroven, zu Katzenberq selbst eingesehen werden.
. Das«a!«öck'bty Kagenbe^ an dem Muße Fe isss ih 'b* f iM^ in^e^

nem Ect.möl,l od?r Ho^oi?n sa:mnt° dazu'^wiqen Erzapüben V Plätzen, Wasck- und ^ocd»
werken, Röste und Kvhlstätten', in einem Watlasch, odir Großhammer M ^ ^er?ck>fla.ten
Zcrieinlseuer l,p.d ,wcye>, ScklHe«^ in eintm Elreck-oder Zain^ammkr, in «^Mslfchmied'
husten mit 14 Eßfslier, und in dem Haupt« uffdunterleadlKaMarni Die Gült oder
der Hof Aatzenberg, bestehet in w n Wohngebäude mit 8 Zimmern, »> Küche, Speisg?-
wölbe, Keller, Getreid - und Edfenmaganne, in WirtMaftLsgebäuden, 1w;3 Asckern, in
2 Krautäckern, in Wiesen, Haus- , obst. und Kralttg'ärtett, in Hlithweiden und Gemein-
de Wa!danlb?!!<n, in 2 Oaa - und Mahlmudlen, in meOer«N'Wobnbäusel'n flir lie Werls»
arbeiter, und 2 Brandstätte" sammt dazu geböchgen 'OarMp,l dann in ^ ' M s t i f a ^ Hu te ' .

Dieses Eisenwerk bi'fin^t sick> glcich hetz der Stat t 'Ste in un'd einpfieblt stch Mrck die
sehr leibte Zuflikr der Haupt-unb Nebenmaterialjeb, dann'sonstigen B e t u r f m ^ ' , lufch
den Absatz der Eisenprodutten an die benachbarien Seestädte, durch ên jährl'ici'sn'Holn"e'
wtt Zy si., durch die Holzsckwemme aus der Waldung Feissritz bis an die ' l .«^" 'Werke
resindljche Lend nnb KoblpUtze mittels eines kurzen Rechens in t<m pkrmanentcn'NinlifaL,

(Zur Beilage Nro. 38.) n ' ^^o ^ ^



unb endlich durch bie Entfernung aller Nebengewerken, wodurch bassesze von ie^er Kteiae-
runz der Erzte und des Kokles verwahrt ist. U e b r i s e n 6 m i r ö nach dem W u / sHe
d e r G l ä u b i g e r b e m e r k t , daß dem 3 H u f e r d ie W o h l l h a i tzer z w a a t i a s
j ä h r i g e n Z a h l c l n g s r a t h e n z u z e s t a n d e n w e r d e » . z « « " z l 8

kaibach den y. Angust »319.
A n m e r k u n g . Auch bey der zweyten Feilbiethung ist kein Kauflustiger erschiene».'

Laibich den 2>. October »319. ^ ^ . . ^ .
U e i l b i t N u n g s . E d i k t . ( 3 )

V o m Bezirksgerichte Kreuz wlrb bekannt gemacht: 3 s sey von diesem Verickte auf

geschätzten H ü b e , d«nn dessen Mühlrästung , H a u s e i n r i c h t u n g , W « n d i n ^
l l " ' ^ l " ' E l c h e n , Bettstätten,^, Trägen und versch.edenen
ten , 2 Pferde, Heu.nnd Strohvorrathes, wegen schuldigen tZyZ fl. 52 kr 0 8 ?. z-
« i l l i ge t , unb zur Feilbiethung die Tagsatzungen auf den 24. November, 24. December l / l .
und 24. Ickner,32o,?!tbcsmahl Vormittags um 9 Uhr im Dorfe Domshale Haus Nro^
»7 Ml t dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn diese liegenden unb fahrenden Güter nie-
ler dey dtrersten noch zweyten Feildiethuug um die S c h l u g oder darüber anaebrachtwer-
ten könnten , bey der dritten auch unter der Schätzung verkaufet würden.

Die GchälMn un> die Lizttationsiediagnisse können in der bießorrigen Oericktskan«-ley emgesehen werden. ^ » ^ ^ . ^ . ^ u » z -
Kreuz den »8. Oetoder »Zly .

^ ^ ^ ^ Abschaffung eineS Schuldscheines. 5)^"^ "
Von dem Bezirksgerichte Hre«, wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Lo-

«uz Teoer von Tschernutsch, in die Ausfertigung des Amertisationsediktes über den in Ver.
l»st gerathenen, vom Peter Ochimroutz, an Sebastian Saitz, über 2oa fi. Landes- Wäh-
rung und F vroe. Zinsen am 2Z. December »8a8 ausgestellten, und am nähmlichen Taae
«uf die Peter Schimroutzischen, nunmehr Lorenz Severischen, zu Etoob im Bezirke ssreu,
liegende, dem Stadt KramburgerKammeralamte zinsbare Haufrechrshube intabulirlen Schuld'
schein, gewilliget wsrden. Dah»r werden «lle jene, die aus waS immer für einem Reckts,
gründe auf gedachten Schuldschein emen Anspruch ,u haben vern,ei«en, aufgefordert, sel«
ben binnen einem Jah re , sechs Wochen und drey Tagen »or diesem Bezirksgerichte so ae,
wiß darzuthun, widrigen« nach Verlauf dieser Frist erstgedackter Gckulbschein auf f-rnere«
Anlangen des Bittsteller«, fur null und «ichti« erklärt, u»d sotanr die Eitabulation'desstl-
len bewilliget werben »ürde. " ' "

Kr<uj d-n »9. Apr i l »8'y.

Von dem Bezirksgerichte Kreu, ist auf Ansuchen des Iohan» Peter lw, Verwalter»
ber Thomas Schmehischen Konkursmasse, die zeilbietbung der n,ä> vorhandenen, in Ober.
iarsche liegenden Gantrealitäten, nähmlich der, der Staatsherrschast Mlchel-Ietten sub Ur .
»ar Nro, 58y dienstbare», gerlchtl.ch auf »327 fi. 40 kr. «esch^ten Ä4Hube , und de«
ter Herrschaft Kreu, s«l> Urtar Kro. , 2 , unterthänizen, gerichtlich auf 80 fi.Vschäle,
Gemem- Witsenantlzeil« ? a N bewilliget, un^ zur Vornahme derselben ,wey Tagsakunaen .
«us den 2Z November und -Z. Dttember r z z y , jedesmahl Vormittags u« <̂  Uhr in7ee
herlchtskanzley z« Kreuz mildem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn di-se RealtzteR
? " 1 ' . ^ . " " - 7 ^ . " ° ^ , ! " . - ^ ' ^ " 1 Feilbiethunq wenigstens um die Schätz».. a n . "
bracht cherben ttnnten, selbe brs nach herfaßter Klastifikation «nd «usgetrage«,7m B lech te

Die Gchäh^g uni die Wtationsbedin«nisse ki»«e» vorttuffg i» der ldießsttisen Ge-
richtsksnzleh emzesehen werden. " v«,.««^ « « -

Kreutz «« z«. Oeteber l s«9 .



Vo» l>em Be rksger iM ber Herrschaft Reifvitz wild hi?!«tl.'sfisn:?tu bekannt ^mschss
Cs sey aus Ansuch-n des Herrn Frau, I«nesck, bärgerl. 5i?thgäcbfrmeister6 in Laiback,
in die Zebettene ereeutiveFellbieihung gesamnuee de:n juügen I.,lob Äüfisino^li, vom M a r k
te Reifnitz gehörigen , der löbl. Herrschaft Neisnitz sub Urb- Fbl. 54 und Haus Nro. z5
zinsbare Realitäten sammt Zugehür, wegen »65 ft. M . M . <̂ . ^. <- sewilllget, und h<ezu
3 Termine, als der^erste auf den 29. N,vember « 3 ' 9 , der zwßyte auf den l o . I äne run^
der dritte auf den 7. Februar 1320, jedesmahl Vormittags un» «a Uhi i» dieser «lmtt.
kauzle» mit dem Beysatze bestimmt worde,, daß/ wenn obgensnnte Reslitättn bey ber l r -
sien und zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Schätzungswerth pr. 2000 fi. M . M .
oder darüber nicht an Mann gebracht werben könnten, solch« bey der dritten untz letzte"
Versteigerungstagsstzung auch unter der Schätzung tzindangegebek werden würden.

Bezirksgericht Reisnitz am »0. Oetober »819.

ProZigalitäts « Erklärung. (Z)
Ueber «ine auf Anlangen des Andr^S Mo^etz ^nd der Grundobri;keit Or«negg « i t

bem tdlephan Modetz von Gt . Gregor vorgenommene Untersuchung, wurle dieser Gtepha»
Moretz gleichsam als Verschwender erklärt, füricde weitere Wlrtt,schaftsf'lhr«„g ganz für un-
taugllch befunden, und ihN der Johann Pelterliu «us der Höll« bel) Orleneqg als K:,r«tar
beygegeben, welches nun allgemein Jedermann zur Benehmuug und Warnung vor Scha«
den hiemic dekannt gemacht wird.

V o « Bezirk; qe^ichteder Herrschaft Reifllitz d<n l l . Iuny >8ly.

Versteigerung einer l » ^ Hubreal.^t «m ,8 . Ottober. (3)
Vom Bezirksgerichte Ponovttich wird hiemit dekannt gemacht: 3s sey auf Anlange»

beö Christoph Honig , wegen schuldigen iao fi. nebst Iltteresse», und Unkosten in die öffen'tli«
che Ftllbiethung der im Orte Pateskgvaß i» ler Hauprgemeinde Gager sub Haus Nro.
20 gelegenen, der löbl. k. f. Berg.Kammeral» Herrschaft Gallenterg unter ttrb. Nro.ZFS
unterstehenden, dem Jakob Petschnigg gehörigen , gerichtlich auf 68 l fi. 26 kr. M . M . ge.
schätzten l »)2 Hubrealität nebst Fährnissen, im Wege der krecutivn bewilliget worden.

Da nun hiezu 3 Termine, und zwar für tzen testender l8.,Oetober, für den zweyte«
der , 7 . November und für de« dritten der »7, December l . I . jedesmahl um n Uhr V, r«
Mittags im Orte ler Hubrealität mit dem Beysatze destimmt^worden, daß, wenn diese
' :)2 Hübe nebst 3"gehör wlder bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung
«der darüber «n Mann gebracht werden könnte, selde bey der drit t ln auch unter der Schä-
tzung verkauft werden wirb.

Die Kaufebedingniss« und die aus der Realilät haftenden lasten / könne» in den ze«
wohnlichen Amtssiunden in dieser Gerlchtskanzley eingesehen werben.

Bezirksgericht Ponovttsch am , y . Octvber , 3 , 9 .
A n m e r k u n g . Bey der«rst»n FeiHiethunflstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienens

V'«h - und Fahrnissen - Versteigerung am 4. November. (2 )
Vom Bezirksgerichte Seisenberg, als Personalinstanz wirb he nnt gemacht: Es

seye über neuerliches Ansuchen des Herrn Karl Dernvuscheg, wider Ignatz Dernouscheg,
dulg, Kuchar zu Gurk, ,ur Vornahme der bereits mit hießbe,'rksgerichtlichen BescheibeS
tzvm 24. I u l y »8»9 bewilligtm, später ader über vom Ignatz Dernouscheg bießfalls ergrif-
fenen Rekurs bis zur Erledigung derselben suspendirten Feilbieihung tes gegnerischen, in die
Exekutio« gezsgene» beweglichen Vermögens, bestehend in V ieh , Wein, C M , Getteice,
Hauöemrichtungsstücken, alS: Kästen, Bettsiäne s»mmt Bettzeug, Tlsche, S«sseln und son«
stlgen verschiedenen Hau«.dann Wirchschaftsgeräthen und FabrNlssen, die Tag'atzunzen aus
den 2 l . Oktober, 4. und '8< November d. I . jedesmahl Vormittag um Y Uhr im Orte
Gurr mit dem Beysatze bestimmt worden, baß, wenn welche der zu ves<wßernl»en Gegen-
!wnden weder bei der ersten noch zweiten Feisbiethungstagsatzung um len Gckätzungswertl,
«er darüber an Mann gebracht werden könnten ^solche bej der dritten «uch unter der Gcha»
5»ng 5«,5anglgeben werbe» würdsl>
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Ale 3auflustige», wilden' daher an oberwHnten Tsgen in Glttk zu ersbei^en h«t,
Kelkden.

Das SchätzMgzprotokoll obiger MoUlien und ldie diesfälligen Llzitat'onsbedinK-
lliise können inzwisten tllylick zu din gewöhnlichen Ausstunden bey diesem Bezirksgerichte
«ingeseben werden. Veurksq?:ickt Seisen^erq am, ^. O«toder 1819.

A n m e r k u n g . Dabey der am 21. Oktober «Ziy abgehaltenen ersten Feilbiethunqs«
tags tzuig ein bedeusender,Vorra!b pon W?in, E»sig und Fässern nicht um den Gckätzul'gs«
»retth angebracht werden konnt?, so ^ r d an .'.. November ^319 zur zweyten Fülbiechung
geschritten. Bezirksgericht Oeisenb^rg am 2Z. Oktobrr ,319.

F e i l b i e t h u . n g s e d i k t. (2 )
Vom Bezirksgerichte GRttschach wird hiemit allgemein fundgethan: Cs fty von die?

sem Gerichte auf Ansuchen des Michael Schustei'chltschlschen Erben Kuratel in die gericht,
licke executive Feilbiethunq der dem Primus Nobida aebörigen zu Uttik Haus, Nr . » liegen-
den Hofstatt.wegen ischuldig-n 59 ss,.Zo kr. M . M . c. 8. c. gewiüiget worden, und zu die«
sem Ende ftyen brey Feilbiethungttagsslzung^w, nämliche auf den »6. November und 16. De^
zember l . I . dann a^f den »3. Jänner ,82a jederzeit Vormittags »o Uhr vor Amce im
Schlosse zu Görtschach nach Vorschrift §526 G. O . bestimmt, und dazu die Kauflustigen
hitmit eingeladen.. Bezirksgericht derbischö^^en Herrschaft Görtschach am ^ l . Oktober ^8^9..

M 0 b i l i e n . V e r st e i g e r u n g. (2)
Von bem Bezirksgerichte der zu NeustHtll vei-einigten StaatKherrschaftey wird hiemit

bekannt, gegeben, daß am^ in.des näHstkommfi-d n Monats November Vormittag von y bis
12 Uhr im Schloße Pogoniy bei Neusiadtl die zn-n Johann Wittingerschen Verlaße gehöri-
gen Mobilien als, ^ goldene Repetir-und l silberne-Uhr,. 1 derlei Taback- und > schild-
krdtene solche Dose, i: tüchener Maitt l , . dann verschiedene andere Kleidungsstücke gegen so,
gleich baare Bezahlung, durck öffentliche Ve<steiger.uyg täufiich hindann gegeben" werden,
wozu die Kaufsliebhaber hiemit eingeladen si^d«. -

Neustadt! am 25. Oktober 1819.

^ V e r l a ß « n m e l d u n g. <2)
Von dem, Bezirksgerichte der Henschaft Thurnamhart wird hiemit bekannt gemacht, es

seye auf Ansuchen des Herrn I^siiziär Alois PM^ck eurator aci Äctuni der Anton Mltul«
l isten in Gurgfeld liegenden, Verlassenschast zur Erforschung des ullfäiiigen Gchuldenstan,
Kes nach dem gedachten am 6.. Apr i l i8»3 in Gurgseld mit Hint tr lMung minderjäriger
Kinder verstorbenen dasigtN', Bezirkschyrurgelt Anton M iku l l i , die Tagsayung auf den 26.
November l., I . . früh um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher
a8e jene, welche aus was immer für einem Grunde an diesen Verlaß einen Anspruch zu
haben vermeinen:/ diese i h « Ansprüche sogewiß anmelden und geltend machen sollen, als
«m Widrigender Vtr iaß ohne weiters abgehandelt, und beendet werden wirk.

Nelirlsger.'cht. 3hurnamhar.t den 2Z., Okttber '8«H.

D i e nste s « V e r l e i bu ng.. ( 3 )
Fur be«. Bezirl- Kreutberg im Laibacher Kreise wird ein Ind iv iduum aufzuneh«

men qesucht, welches die erforderlichen Eigenschaften besitzt/ um den Dienst als Be-
zirkslemmissar, Steuereinnehmer und herrschaftl. Verwalter vorzustehen; derselbe ha-
lsdoch nevst cen, nöthigen Zeugnissen, der politischen Prüfungen, und seinem gut mora-
Uschen Lebenswandel',. dann zurückgelegtem Prar ls , auch, entweder eine baare Kaution
von da der Dienst mit An«
fangZ IHn»r l Z 2 0 l n Er^diqung kommt, s» ftat,. ein diesem Dienste ansuchendes ^ n -
V imduum, bls, 30j November l . I . . sein dokumeutirtes Gesuch, an den Herrschafts-
InhKb.yrF wohnhaft MValbach in her HerrngasseNco, 21z directe portosrey zn machen.


